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Ich hab die beiden vor mir nicht gleich bemerkt. 
Hatte mit meinen Treppenstufen zu tun. Doch 
dann habe ich gestaunt: sie hielten sich an den 
Händen, leicht und unbeschwert ihr Gang, fast 
tänzerisch, ihre Hände schwangen vor und zu-
rück. Ich war fasziniert. Meist gehen wir allein. 
Haben Termine und Aufgaben im Kopf. Ren-
nen, schreiten oder schlurfen. Je nach dem. 
Unsere Bewegungen sind wohl dosiert und 
kontrolliert, eher steif. Doch diese beiden ver-
liebten Endvierziger (geschätzt!) waren da frei. 
Sie machten sich keine Gedanken, was die 
anderen denken. Händchenhalten in diesem 
Alter! Echt jetzt?

Ihre Liebe zueinander war sichtbar. Die Liebe 
bewegte sie. Wer liebt tanzt, hüpft und springt.
Sie schämten sich ihrer Liebe nicht, ganz im 
Gegenteil, ihre Liebe zueinander bewegte sie, 
machte ihren Gang federn leicht. Kann die 
Liebe anders? Bedeutet das etwas, wenn Lie-
bepaare recht teilnahmslos nebeneinander her, 
am Tisch sitzen, jeder für sich auf das Smart-
phone blicken? 
Ob der Apostel Paulus getanzt hat? 
Bewegt und hüpfend? Er war, soweit bekannt, 
nicht verheiratet. Er war trotzdem »verliebt«, be-
wegt vom heiligen Geist ergriffen. Seit ihm vor 
Damaskus der auferstandene Jesus Christus 
begegnet ist, hat sich sein Leben grundlegend 
geändert. Vorher war er schon eifrig unterwegs. 
Und nach seiner Bekehrung nicht weniger. Un-
entwegt ist der verwandelte Apostel, Missionar, 
Seelsorger unterwegs: ein Christ, der handelt, 
glaubte, betete, verkündigte.  Ob Paulus auch 
so leicht und federnd unterwegs war, wie diese 
beiden verliebten? Auch Narren tanzen, erst 
recht doch die Narren in Christus (1. Kor 4), 
im Gottesdienst, erfüllt vom heiligen Geist, in 
ekstatischer Freude, in Zungen sprechend, ge-
meinsam Hand in Hand mit den Schwestern 
und Brüdern, nachdem man sich umarmt und 
mit dem Heiligen Kuss begrüßt hatte?

Wir sind eher ernsthaft unterwegs, zumal ja die 
tollen Tage im Fasching lange zurückliegen 
und die Passionszeit eine Bußzeit ist. Doch da-
nach? Findet die Freude über die Auferstehung  
ihren Ausdruck in unserem Leben? Bringt uns 
Gott in Bewegung? 
Paulus, in einer anderen Kultur zuhause, hat 
sicher auch nicht immer getanzt. Leicht und 
unbeschwert dürfte sein Leben kaum gewesen 
sein. Daheim bei seinem Herrn möchte er sein, 
wie er schreibt. Und doch ist er unterwegs. 
Paulus trägt die Zeichen seines Todes am ei-
genen Leib. Vielleicht hat er manchmal auch 
gekauert, wie Hiob in der Asche sitzend, und 
gebetet der Herrn, er möge ihn doch von dem 
»Engel Satans«, dem »Pfahl im Fleisch«, vermut-
lich einer Krankheit, befreien. Die Antwort des 
Herrn war negativ: Meine Gnade ist genug für 
dich, denn die Kraft erreicht ihre Vollendung in 
der Schwachheit (2Kor 12,7-9). Das Kreuz macht 
diese Liebe kenntlich: Wie Christus gekreuzigt 
wurde in Schwachheit, aber aus der Macht 
Gottes lebt, so geschieht es auch Paulus (2Kor 
13,4). Paulus trägt das Sterben Jesu an seinem 
Leibe herum, damit so das Leben Jesu an ihm 
offenbar werde (2Kor 4,10). Der Schatz des Le-
bens muss in irdenen Gefäßen sein, damit die 
Macht Gottes und die Macht des Menschen 
strikt unterscheidbar bleiben (2. Kor 4,7ff).  

Als Getaufte sind wir hineingenommen in 
diese Liebe, die die Welt verwandelt. Vielleicht 
denken Sie im Leben nicht daran, zu tanzen. 
Doch diese Liebe lässt die Welt und ihre Erden-
schwere nicht einfach im Stich. Sie lässt auch 
uns nicht im Stich wenn wir in ihren dunklen 
Abgründe unterwegs sind. In unseren Enttäu-
schungen, Prüfungen, Situationen, in denen 
wir nicht wissen, wie wir beten sollen. Was 
kann uns scheiden von der Liebe Christi? (Röm 
8,35)… Nichts!

Mit herzlichen Grüßen, auch im Namen aller 
Kirchvorsteher und Mitarbeiter, 
Ihr / Eurer Pfarrer Friedrich Prüfer
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»Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?«  (Röm 8,35)				  

		

GottesdiensteAndacht

Wir laden zu den Gottesdiensten ein:
Unsere Gottesdienste finden bis auf weiteres im Kirchgemeindehaus 
(Hospitalstraße 2) statt.

Freitag 03.03.2023	 Weltgebetstag
19.00 Uhr  	 	 Feier des Weltgebetstages im Kirchgemeindehaus,
		  Kollekte für den Weltgebetstag

Sonntag, 05.03.2023	 Reminiscere
09.30 Uhr	 	 Gottesdienst, 
		  Diakon Thomas Görner
		  Kollekte für eigene Gemeinde 		

Sonntag, 12.03.2023	 Okuli
09.30 Uhr		  Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl,
		  Pfarrer Schellenberger
		  Kollekte für Kongress- und Kirchentagsarbeit in Sachsen – 
		  Erwachsenenbildung – Tagungsarbeit

Sonntag, 19.03.2023	 Lätare
		  kein Gottesdienst in Neustadt
		  wir laden ein zu den Gottesdiensten:
09.00 Uhr	 	 Gottesdienst in der Kirche Rückersdorf
10.00 Uhr		  Gottesdienst in der Stadtkirche Stolpen
10.30 Uhr		  Musikalischer Gottesdienst in der Stadtkirche Sebnitz 
		  (s.S. 11)
10.30 Uhr		  Gottesdienst in der Kirche Lauterbach
		  Kollekte für Lutherischer Weltdienst

Sonntag, 26.02.2023	 Judika
09.30 Uhr	 	 Gottesdienst, Pfarrer Schellenberger
		  Kollekte für eigene Gemeinde

Freitag, 31.03.2023	 Ökumenischer Kreuzweg
19.00 Uhr  	 	 Beginn katholische Kirche St. Gertrud

Sonntag, 02.04.2023	 Palmarum
09.30 Uhr	 	 »Eisenbahn-Familiengottesdienst« 
		  mit Feier des Tauftages in der Friedhofskirche, 
		  »Eisenbahncrew« und Pfarrer Sören Schellenberger
		  Kollekte für eigene Gemeinde

Monatsspruch März: 

»Was kann uns scheiden von der Liebe Christi!«
Röm. 8,35
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Unterm Kirchturm ist was los…

Bericht aus dem Kirchenvorstand Passionsmusik in der Friedhofskirche 

Ökumenischer Kreuzweg 

Unser Kantor wechselt nach Dresden

Neues Fahrzeug für unseren 
Friedhof

»Kirche träumen« – zweiter Abend unserer neuen Reihe

Unterm Kirchturm ist was los…

Der Kirchenvorstand traf sich am 01.02.2023 
zu seiner zweiten Sitzung in diesem Jahr.
Zu Gast war Katja Zapf, die Bereichsleiterin 
des Allerhand Gebrauchtwarenladen´s im 
Diakoniezentrum Neustadt. Wir informier-
ten uns über aktuelle Entwicklungen und 
Heraus- forderungen. Die Bedarfe für diese 
Art von Sozialkaufhäusern steigen auch in 
unsere Region deutlich. Perspektivisch be-
nötigt der Allerhand Gebrauchtwarenladen 
deutlich mehr Verkaufsfläche. Unsere Kirch-
gemeinde wird die Mitarbeiter des Diakonie-
zentrums und des Diakonischen Werkes 
Pirna weiter unterstützen. Für 2023 ist auch 
wieder ein »Diakonie - Gottesdienst« in Neu-
stadt geplant.

Am Samstag, den 25. März findet in der ge-
heizten Friedhofskirche um 17.00 Uhr eine 
besondere Passionsmusik statt. Dabei wird 
der Kammerchor zusammen mit dem Duo 
Colla Parte (Violine und Orgel) die Passions-
geschichte musikalisch begleiten. 

Freitag, 31. März 2023, 19.00 Uhr
Beginn in der Katholischen Kirche 
»St. Gertrud« Neustadt
Wir gehen mit Jesus auf seinem schwersten 
Weg. Wir beten an 14 Stationen. Wir bitten 
um Frieden.
Veranstalter: Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Neustadt in Sachsen, Katholische Pfarrei 
St. Heinrich & Kunigunde Pirna

Thomas Kahle wird 31.03.2023 unsere Kirch-
gemeinde verlassen und eine neue Stelle an 
der St. Laurentiuskirchgemeinde Dresden 
antreten. Er war seit dem 01.02.2021 unser 
Kantor und gleichzeitig Jugendkantor in der 
Arbeitsstelle Kinder, Jugend und Bildung 
des Kirchenbezirks Pirna. Auch wenn es nur 
ein kurzer gemeinsamer Weg war, danken 

Nach über 20 Jahren wurde es Zeit. Das 
grüne Fahrzeug wurde in den verdienten Ru-
hestand verabschiedet. Und da ist es. Nicht 
mehr grün, sondern orange: unser neues 
Friedhofsfahrzeug: Marke BOKI 1252 Hyd-
rostat. Wir wünschen unseren Mitarbeitern 
allezeit gute Fahrt.

Nach dem überaus gut besuchten und in-
teressanten ersten Abend mit Pfarrer i.R. 
Klipphahn laden wir herzlich zum nächsten 
Bibelwoche-Abend ein. Am Montag, dem  
6. März 2023, 19.30 Uhr im Kirchgemein-
dehaus, wird Pfarrer Friedrich Prüfer mit 
uns über das Thema »… mit dem Heiligen 
Geist« in Gespräch kommen. Grundlage 
ist der Bibeltext Apostelgeschichte 8, 4-25. 
Wir tauchen ein in die spannende Welt der 

Nach den positiven Erfahrungen im vergan-
genen Jahr, wollen wir den frühen Ostermor-
gen auch in diesem Jahr wieder gemeinsam 
mit den Christen der Kirchgemeinde Lauter-
bach - Oberottendorf und dem Stolpener 
Land erleben. Wir laden ein zur Sternwan-
derung in den Ostermorgen. Gemeinsam 
unterwegs in den Ostermorgen, dem Licht 
entgegen. 
Wir werden uns aus Polenz, aus Oberotten-
dorf, Langenwolmsdorf, Lauterbach und 

Bühlau auf den Weg machen. Früh am Os-
termorgen (05.00 Uhr) brechen wir auf. Um 
06.00 Uhr treffen wir uns dann alle in der 
Rückersdorfer Kirche. Hier feiern wir ge-
meinsam die Osternacht. Im Anschluss gibt 
es ein kleines Osterfrühstück.
In Polenz starten wir um 05.00 Uhr am 
Erbgericht.
PS: Natürlich kann man auch mit dem Auto 
nach Rückersdorf fahren.
Sören Schellenberger

Sternwanderung in den Ostermorgen zur Kirche Rückersdorf

Dankbar haben wir zurückgeblickt, insbe-
sondere auf den gelungenen Bibelabend mit 
Pfarrer Karsten Klipphahn und den ersten 
»Eisenbahn-Familiengottesdienst«.
Weiterhin beschäftigten wir uns mit der Kün-
digung unseres Kantors Thomas Kahle. Er 
wird uns am 31.03.2023 leider verlassen. 
Auch das Projekt Erneuerung unseres Inter-
netauftritts »www.kirche-neustadt.de« wurde 
diskutiert. Ein Schwerpunkt war auch die 
Vorbereitung unserer Kirchenvorstands-
Klausur vom 17. - 19.03.2023 in Rathen.
Sören Schellenberger

Es erklingen u.a. Werke von J.S.Bach, F. 
Mendelssohn-Bartholdy und R. Mauersber-
ger. Der Eintritt ist frei, am Ausgang bitten 
wir um eine Spende.
Viola Wallbrecht 

wir ihm für seinen Dienst und Einsatz. Wir 
bedauern den Wechsel sehr und wünschen 
Thomas Kahle für seinen weiteren Weg alles 
Gute und Gottes reichen Segen.
Der Kirchenvorstand wird sich intensiv um 
die Ausschreibung und Neubesetzung der 
Stelle bemühen.
Sören Schellenberger

Apostelgeschichte. In sieben Texten geht sie 
den Fragen über das Zusammenleben in der 
Gemeinde nach: Wie können Konflikte und 
Herausforderungen einmütig gelöst werden? 
Wie können wir wachsen? Und rechnen wir 
eigentlich noch mit Wundern? Wie gehen wir 
mit Enttäuschung, Entmutigung und Frustra-
tion um? Und wie kommt der Heilige Geist 
bei uns wieder ins Spiel?
Sören Schellenberger
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Wir laden ein zu einer lebendigen Gemeinde

76

Für unsere Kinder 

Christenlehre montags im »Schafstall«, Kirchplatz 2

1. und 2. Klasse: 15.00 Uhr - 15.45 Uhr

3. und 4. Klasse: 15.55 Uhr - 16.40 Uhr

Konfirmanden
Klasse 7: dienstags, 16.30 Uhr im »Schafstall«, Kirchplatz 2
Klasse 8: dienstags, 16.30 Uhr im Kirchgemeindehaus, Hospitalstr. 2

Junge Gemeinde (im Schafstall)
freitags 19.30 – 23.00 Uhr 

Für Frauen
Frauenkreis: Mittwoch, 22. März, 16.00 Uhr, im Kirchgemeindehaus
Bibel teilen: Donnerstag,  09. März, 17.30 Uhr im »Schafstall«

Für Männer
Männerkreis: nach Vereinbarung

Mit der Bibel
Gebetskreis für die Kirchgemeinde: nach Vereinbarung  
(Anspr.: A. Gleich: Tel. 504028)

Gebetskreis für Ev. Grundschule: Donnerstag, 09. März, 20.00 Uhr 
Ev.Grundschule 
 (Anspr.: U. Sobkowiak: Tel. 501934)

Alpha Bibelkreis: montags, 13. März u. 27. März,  jew. 19.30 Uhr, 
im »Schafstall«, Kirchplatz 2

Bibelgespräch: mittwochs, 01. März u. 15. März, jew. 18.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus

Andacht Seniorenheim »An den Linden« Berthelsdorfer Straße: 
Donnerstag, 02. März, 09.30 Uhr

Kaffeestunde der Begegnung
Dienstag, 07. März, 14.30 Uhr – 16.00 Uhr im Kirchgemeindehaus

Besuchsdienst
nach Vereinbarung

Für Senioren
nach Vereinbarung

Sprechstunde Bruderhilfe / VRK 
Dienstag, 07. März, 10.00 Uhr im »Schafstall«, Kirchplatz 2

Kirchenvorstand
Mittwoch, 01. März, 19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus

Kirchenmusik
Kurrende: donnerstags, 16.00 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Kantorei: dienstags, 19.00 Uhr im Kirchgemeindehaus
Kammerchor: mittwochs, 19.30 Uhr Ort nach Vereinbarung
Posaunenchor: mittwochs, 19.00 Uhr im HUGO Langenwolmsdorf

Veranstaltungen in den Dörfern
Langburkersdorf
Frauenkreis: Mittwoch, 15. März, 18.00 Uhr, 
im Feuerwehrgerätehaus Langburkersdorf

Polenz
Frauendienst: Montag, 06. März, 14.30 Uhr 
im »Erbgericht Polenz«

Grüne Damen und Herren
Freitag, 24. März, 10.00 Uhr im Wintergarten des Pflegeheimes

Diakonisches Werk Pirna – Außenstelle Neustadt 
Allgemeine Soziale Beratung:
Bitte nur nach vorheriger telefonischer Anmeldung!
dienstags, 07. März u. 21. März von 13.00 Uhr -15.00 Uhr in den 
Räumen des Diakoniezentrums auf der Bahnhofstraße 36 (Alte Post)
Tel.: 03596-5073488 oder 0176-51609523

Öffnungszeiten »Allerhand Gebrauchtwarenladen« 
Montag	 09.00 - 12.00 Uhr
Dienstag bis Donnerstag	09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag	 geschlossen
allerhandgebrauchtwarenladen@diakonie-pirna.de
www.diakonie-pirna.de • Tel: 03596-5073488 • Fax: 03596-5073489

Trauer – Sprechstunde 
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 16:30 – 18:00 Uhr
im Büro des ambulanten Hospizdienstes der Malteser in Neustadt, 
Dresdner Straße 3

Bitte Anfragen und Anmeldung an:
Karen Schönmuth
Koordinatorin des ambulanten Hospizdienstes
Tel: 0151 461 34 736 oder 03596 508 97 05
Mail: karen.schoenmuth@malteser.org



Kleine Leute ganz Groß – 
Neues aus der KiTa »Unterm Himmelszelt«

beim Märchen von Frau 
Holle entspannen.
Auch ohne Schnee konn-
ten die Kinder die Winterferien genießen. 
Höhepunkt war natürlich die Faschingsfeier. 
Viele bunte Gestalten – 
Cowboys und Indianer, 
Ritter und Prinzessin-
nen, Tiere und Bienen, 
Feen und Superhelden, 
… - zogen durch das 
Himmelszelt, tobten im 
Bewegungsraum, tanz-
ten in der Kinderdisco 
oder bastelten sich lustige Brillen. 
Nun, nach den Ferien und nach dem Feiern, 
beginnt für uns im Haus wieder eine ganz 
besondere Zeit. Alle Großen und Kleinen 
machen sich in der Fastenzeit wieder auf 
den Weg mit Jesus. Dieses Jahr betrachten 
wir im »Osterstündchen« ganz genau die 
letzte Etappe 
des Lebens 
von Jesus. 
Jesus zog als 
helles Licht 
in Jerusalem 
ein, begeg-
nete Men-
schen, feierte 
Abendmahl und wurde verraten. Er starb am 
Kreuz, das Licht erlosch. Doch für uns Chris-
ten ist das zum Glück nicht das Ende der 
Geschichte. Denn Jesus ist auferstanden, 
weil Gott es so wollte, und sein Licht strahlt 
heller als je zuvor hinaus in alle Welt.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien 
ebenfalls eine besinnliche Fastenzeit, viele 
schöne Momente und Gottes reichen Segen!

Nicole Ehnert, 
KiTa »Unterm Himmelszelt«

Jeden Donnerstag treffen sich die künftigen 
Schulanfänger aus den einzelnen Kindergar-
tengruppen zur Vorschule. Hier wird gemein-
sam gesungen, der Jahreskreis mit seinen 
Festen und dem eigenen Geburtstag be-
trachtet sowie die Wochentage geübt. Dann 
machen sich die Kinder mit Manja und Laura 
auf die Reise ins Zahlenland: Was hat alles 4 
Beine? Welche Zahlen finden wir auf einem 
Würfel? Wer kann aus Chenille eine 8 for-
men? Und wer erkennt zuerst die Menge...? 
In den Winterferien haben auch unsere Vor-
schulkinder »Vorschulfrei«. Dafür stand in 
der Woche vor den Ferien eine ganze Vor-
schulwoche auf dem Plan. Die Kinder muss-
ten viel laufen 
und besuch-
ten in der Ev. 
Grundschule 
Hohwald eine 
Präventions-
veranstaltung 
der Polizei. 
Leider war 
Poldi krank, doch zu lachen und zu lernen 
gab es dennoch viel über Verkehrszeichen 
und sichere Verkehrswege. 

An einem anderen 
Tag liefen unsere Gro-
ßen vom Kindergarten 
aus ins Stadtmuseum. 
Hier hörten sie davon, 
wie Schule früher war 
und durften sogar auf 
echten Schiefertafeln 
schreiben. Auch in der 

St.-Jacobi-Kirche gab es viel zu entdecken: 
Wie heißt das große Instrument? Wer steht 
immer vorne am Altar zum Gottesdienst? 
Wie groß ist eine Kirchenglocke? 
Am letzten Tag der Vorschulwoche konnten 
die Kinder beim Puppentheater in der Kita 
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Kindertagesstätte »Unterm Himmelszelt«
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Evangelische Grundschule Hohwald

Neues aus der Evangelischen Grundschule
Ein Tag an unserer Schule

Begrüßt werden unsere Schülerinnen und 
Schüler morgens von Herrn Hohlfeld, unse-
rem Schulassistenten sowie von Anna König, 
die derzeit ein FSJ bei uns absolviert. Mit 
einem Gong kurz vor 8 Uhr begeben sich 
alle in den Speiseraum, wo wir mit einer An-
dacht und einem anschließenden leckeren 
Frühstück in Gemeinschaft in den Tag star-
ten. Frau Grohmann bereitet dieses mit viel 
Liebe vor. Nach dem gemeinsamen Früh-
stück beginnen die Klassenlehrerinnen Frau 
Seidel, Frau Döll und Frau Seyfert sowie Frau 
Hoffmann und Frau Kossatz in ihren Klas-
senzimmern mit einem Morgenkreis inner-

halb der Klasse. Im 
direkten Anschluss 
daran beginnt die 
Unterrichtszeit. In 
der Sporthalle und 
im Werkenraum 
werden die Kinder 
von Herrn Rinder-
mann begrüßt. Frau 
Pilz unterrichtet Re-
ligion bei uns. Im 

Unterricht lernen die Kinder zum großen Teil 
an Lernplänen. Der Lern- oder Wochenplan 
ist für uns das perfekte Instrument, um die In-
halte des Lehrplans auf die individuellen Be-
dürfnisse und Lerngeschwindigkeiten eines 
jeden Kindes passend zu erarbeiten, zu 
üben und zu festigen. Nach dem ersten Un-
terrichtsblock genie-
ßen die Schülerinnen 
und Schüler ab 10 
Uhr eine halbe Stunde 
Pause auf unserem 
großen Hof, der stets 
zum Spielen einlädt. 
Nach dem zweiten 
Unterrichtsblock er-
tönt 12 Uhr der Gong 
zum Essen, bei dem 

sich wiederum alle 
im Speiseraum ein-
finden und nach 
einem Gebet ge-
meinsam Mittag 
essen. Natürlich 
bleibt auch in dieser Pause Zeit, um frische 
Luft zu schnappen. Für manche Klassen 
beginnt danach der letzte Unterrichtsblock, 
für andere direkt die Hortzeit. Hier werden 
die Kinder liebevoll von Frau Kluge-Lehm, 
Herrn Hänsel, Frau Oehme oder Frau Zieger 
betreut. Die Naturpädagogik stellt einen be-
sonderen Schwerpunkt der Hortarbeit dar. 
Unser Hort 
folgt einem 
o f f e n e n 
K o n z e p t . 
Die Kinder 
k ö n n e n 
s ich ihr 
Spiel, ihren 
Spielort und den Spielpartner eigenständig 
wählen. Am Nachmittag findet neben ver-
schiedenen Ganztagsangeboten auch an 
drei Tagen in der Woche eine Hausaufgabe-
zeit statt. Hausaufgaben verstehen wir nicht 
als klassenübergreifende Zusatzübungen, 
sondern sie dienen unserem Verständnis 
nach der individuellen Förderung, da ein 
Kind bei effektiver Nutzung der Lernzeit im 
Unterricht einen Nachmittag zum Spielen 
mehr als verdient hat. Manche Schülerinnen 
und Schüler nutzen diese Zeit auch zum frei-
willigen Üben. Wenn es in der Schule ruhiger 
und zunehmend leerer wird, beginnt Frau 
Ganze von unserer Hausmeister- und Reini-
gungsfirma Estatech, welche uns auch bei 
der Essenausgabe unterstützt, die Schule in 
beste Ordnung zu bringen.  
Josefine Kossatz, 
Evangelische Grundschule Hohwald
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Informationen Über den Tellerrand geschaut...

Freitag, 17. März 2023, 18.30 Uhr
YouGo Jugendgottesdienst im HuGO Langenwolmsdorf (Bergstraße 7)
Quo vadis – Wohin gehst du?
YouGo – das ist ein Jugendgottesdienst im HuGo Langenwolmsdorf. Neben Lobpreismusik, 
Theater, Gemeinschaft und Snack erwartet Sie ein spannendes Thema: Quo vadis – Wohin 
gehst du? Vielleicht stellen Sie sich diese Frage, vielleicht auch noch nicht. Aber daran vor-
bei wird wohl keiner kommen. Was wirklich entscheidend ist im Leben und wohin Gott uns 
einlädt, das wollen wir an diesem Freitagabend herausfinden. Nicht nur alle Jugendlichen 
sind herzlich eingeladen!

Sonntag, 19. März 2023, 10.30 Uhr  
Sebnitz, Ev.Luth. Stadtkirche »Peter und Paul« – Musik im Gottesdienst
Kurrendemusik
»Wir Kinder einer Welt«
Musical zu Psalm 104 für Chor, Sprecher und Instrumente
Musik: Peter Schindler, Buch und Text: Ulrich Michael Heissig
… ein Musikalischer Gottesdienst gestaltet von den Sängern und Instrumentalisten der Kur-
rende-Freizeit Freital-Sebnitz
Leitung: Kantoren Gottfried Nestler und Albrecht Päßler

Samstag, 01. April 2023, 18.00 Uhr – Ev.Luth. Stadtkirche 
»Peter und Paul«  Sebnitz

Sonntag, 02. April 2023, 10.00 Uhr – Kirche Lichtenhain
Bläsergottesdienst zur Jahreslosung
»Du bist ein Gott, der mich sieht.«  1. Mose 16, 13

Mit Texten, Liedern, Bläsermusik und einer Grafik der Leipziger Künst-
lerin Katrein Saalfrank laden unsere beiden Posaunenchöre ein, über 
die Jahreslosung 2023 nachzudenken.

Anzeige

Nachhaltige Grabpflege 

Trotz mehrerer Hinweistafeln werden auf un-
serem Friedhof immer wieder in die Behälter, 
die für kompostierbare Abfälle vorgesehen 
sind, andere Materialien entsorgt.

Hier einige praktische Hinweise, wie Sie mit-
helfen können, Plastikmüll u.a. zu vermei-
den:
1. Achten Sie beim Blumen- und Grab-
schmuck darauf, dass nur natürliche Materi-
alien verwendet werden! Künstliche Blumen, 
Plastikschleifen, Styroporgestecke sind nicht 
geeignet.

2. Kerzen in Glasgefäßen können mehrfach 
verwendet werden. Es gibt Nachfüllpackun-
gen. Glas kann gut entsorgt werden.

3. Achten Sie beim Bepflanzen darauf, dass 
die Blumen und Pflanzen insektenfreundlich 
sind. Vermeiden Sie beim Einkaufen Plastik-
töpfe und Plastikpaletten!

4. Wählen Sie Pflanzen, die nicht zu viel Was-
ser brauchen! Die beste Zeit zum Gießen ist 
am Morgen oder Abend.

5. Benutzen Sie torffreie Pflanzerde! Torf 
ist wichtig für die Hochmoore. Der Abbau 
zerstört die Moorregion. Gute Pflanzerde 
braucht keinen Torf. 

Weitere und schnelle Informationen finden 
Sie im Internet unter den Stichworten: um-
weltfreundliche Friedhöfe – nachhaltige 
Grabpflege 

Dauergrabpfl ege mit Gärtnergarantie

Gepfl egte Gräber zu jeder Jahreszeit

Hohwaldstraße 5  |  01844 Langburkersdorf  |  Tel. 03596-60 20 40  |  www.gaertnerei-gruschwitz.de

Bitte sprechen Sie uns an,
               wir beraten Sie gern.

Anzeige



Die Fürbitten lesen Sie in der gedruckten Fassung. 

Unsere Fürbitte gilt

Impressum: Ev.-Luth. Kirchgemeindebund Nördliche Sächsische Schweiz 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Neustadt (Sachsen), Kirchplatz 2, 01844 Neustadt, 
Tel. 503039, Fax 501923, www.kirche-neustadt.de, E-Mail: info@kirche-neustadt.de
E-Mail des Redaktionskreises: kina-neustadt@t-online.de 

Redaktionsschluss für April 2023: 09. März 2023

Kontoverbindung der Kirchgemeinde für Spenden:
Bank für Kirche und Diakonie, IBAN: DE 33 3506 0190 1617 2090 19
Für alle: BIC: GENODED1DKD (bei Verwendungszweck RT 2636 angeben)

Kontoverbindung für Friedhof:
Bank für Kirche und Diakonie, IBAN: DE 46 3506 0190 1620 8810 11

Kontoverbindung für Kirchgeld:
Bank für Kirche und Diakonie, IBAN: DE 68 3506 0190 1650 1000 22 

Kontoverbindung für die Evangelische Grundschule Hohwald:
Bank für Kirche und Diakonie, IBAN: DE 86 3506 0190 1626 4700 13

Telefonnummern einiger Mitarbeiter:
Pfarrer Sören Schellenberger: 03596-509727 oder 509728 
Pfarrer Friedrich Prüfer: 0177-2981963
Diakon Thomas Görner: 03596-603549
Kantor Thomas Kahle: 0177-7163877

Ev. Kindertagesstätte: 03596-602074; Ev. Grundschule: 03596-602002
Bruderhilfe/ VRK Thomas Böhme: 035795-39300

Neuer Friedhof: Neuer Friedhof, Bischofswerdaer Str. 44, 01844 Neustadt in Sachsen
Friedhofsverwalter Silvio Greif: 01525-6609930, www.neuerfriedhof.de

Das Pfarramt ist zur Zeit nur an zwei Tagen geöffnet: dienstags und donnerstags 
von 08.00 Uhr bis 11.30 Uhr, donnerstags auch von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Zur Deckung der Druckkosten bitten wir um eine Spende. Vielen Dank!

»Gott ist unsre Zuversicht und Stärke, 
eine Hilfe in den großen Nöten, 
die uns getroffen haben.«

Psalm 46,2


